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Anlage 7 
zur Beschlussvorlage (Vorlage-Nr. 5365/2007): 
Rechtsrheinisches Entwicklungskonzept – Teilraum Nord 
 
 
 
 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung eingegangene schriftliche Anregungen 
und Bedenken mit Stellungnahme der Verwaltung 
 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung zum Rechtsrheinischen Entwicklungskonzept, 
Teilraum Nord (REK-Nord) gab es neben der Abendveranstaltung die Möglichkeit, bis 
zum 04.11.2008 schriftliche Stellungnahmen zur Planung einzureichen. 
 
Nachfolgend die Auflistung der schriftlichen Anregungen und Bedenken sowie die zu-
gehörigen Verwaltungsstellungnahmen. 
 
Schriftliche Anregungen und Bedenken
(Zusammenfassungen – Kopien der Origi-
nalschreiben im Anhang dieser Anlage) 

Stellungnahme der Verwaltung 

Schreiben Nr. 1 
Herr M. Nußbaum, Köln-Mülheim 
(23.10.08): 
Die im Nutzungskonzept dargestellte Ge-
schossflächenzahl von 1,5 für das Wohn-
quartier Kieler Str. / Eckernförder Str. ist 
zu hoch angesetzt. 

 
 
Die Verwaltung schlägt hier nach erneuter 
Prüfung eine Differenzierung der mittleren 
Geschossflächenzahl (GFZ) vor: 
Wohnquartier Eckernförder Str.: GFZ 0,8 
(entsprechend Bestand) und Straßen-
randbebauung Bertoldistraße / Kieler 
Straße GFZ 1,2. 
 

Schreiben Nr. 2 
Herr F.-A. Krämer, Köln-Buchforst 
(24.10.08): 
1. Ablehnung der Hubschrauber-
Betriebsstation wegen zusätzlicher Lärm-
belastung. Ausweisung des Kalkberges 
als Grünfläche und Ausgestaltung als 
Naherholungsgebiet. 
 
 
2. Ablehnung des vorgeschlagenen 
Standortes einer Jugendeinrichtung an 
der Walter-Blickhäuser-Straße  / 
Kopernikusstraße. 
 
 
 
 

 
 
 
Der Standort 'Kalkberg' für die Rettungs-
hubschrauber-Betriebsstation ist 2005 
durch Ratsbeschluss festgelegt worden. 
Dieser Standort war im REK-Nord dem-
entsprechend als Vorgabe zu überneh-
men. 
 
Für die mit Kooperationspartnern geplante 
Jugendeinrichtung favorisiert die Verwal-
tung nach eingehender Prüfung aktuell - 
abweichend von der Standortempfehlung 
im REK-Nord - einen Standort auf dem 
Grundstück Rudolf-Clausius-Straße / 
Heidelberger Straße (am jetzigen städti-
schen Spielplatz). 
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3. Ablehnung der Option zur Weiterfüh-
rung der Westumgehung Kalk zur Karls-
ruher Straße 
 
 
 
 
 
 
 
4. Ausweisung von zusätzlichen Kleingär-
ten im Gleisdreick nordöstlich der Rudolf-
Clausius-Straße. 
 
 
5. Verzicht auf Einzelhandelsausweisung 
auf dem Eckgrundstück Karlsruher-/Kalk-
Mülheimer Straße, stattdessen Gestaltung 
als begehbares Grün. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6. Realisierung von Maßnahmen zur Ver-
hinderung von weiterem Durchgangsver-
kehr auf der Kalk-Mülheimer Straße, ins-
besondere durch Zugangs- und Abgangs-
verkehr zum neuen Drive-In Baumarkt in 
Kalk. 
 

 
Die Verwaltung hält die im Verkehrskon-
zept dargestellte Option für eine Durch-
bindung der Westumgehung Kalk zur 
Karlsruher Straße langfristig für erforder-
lich, da es sich hier um einen Netzschluss 
zwischen der Straße des 17.Juni und der 
Karlsruher Straße für übergeordnete Ver-
kehre zur Entlastung der Deutz-Mülheimer 
Straße handelt.  
 
Die Deutsche Bahn AG lehnt betriebs-
fremde Nutzungen innerhalb ihrer auch 
langfristig weiterhin benötigten Gleistras-
sen ab. 
 
Auf diesem Grundstück ist – entsprechend 
der Untersuchung zum Einzelhandelskon-
zept Köln – die Ansiedlung eines Lebens-
mittel-Vollversorgers als Ausgleich für 
weggefallene Lebensmittelläden vorgese-
hen. Für diesen Lebensmittel-
Vollversorger, der das Nahversorgungs-
angebot in Buchforst in zentraler Lage 
verbessern soll, wird eine ausreichende 
Grundstücks- und Ladenfläche benötigt, 
die im Geschäftsbestand nicht ausrei-
chend befriedigt werden kann. 
 
 
Eine Ab- und Zuleitung von lokalen Anlie-
ger- und Gewerbeverkehren des neuen 
Drive-In Baumarktes über die Kalk-
Mülheimer Straße ist nicht vorgesehen. 

Schreiben Nr. 3 
Heipa-Boote/Pannenbäcker GmbH, 
Köln-Mülheim (29.10.08) 
Darstellung privater und bundeseigener 
Flächen im Mülheimer Hafen als öffentli-
ches Grün 
 
 

 
 
 
Die Darstellung als öffentliche Grünfläche 
ist das Nutzungsziel für diese im Über-
schwemmungsbereich liegenden Hafen-
flächen. Die Bereiche sollen als öffentlich 
nutzbare Grünflächen hergerichtet werden 
(Rheinboulevard Mülheim-Süd). Die Dar-
stellung im REK-Nord erfolgte in Abstim-
mung mit dem Wasser und Schiff-
fahrtsamt des Bundes. Die ehem. Hafen-
flächen, die sich im Eigentum der Häfen 
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und Güterverkehr Köln AG (HGK) befin-
den, sollen für die Grünnutzung von der 
Stadt Köln erworben werden. 
 

Schreiben Nr. 4 
Incity Immobilien AG, Köln (31.10.08) 
Forderung von Einzelhandelsnutzung auf 
dem Grundstück Deutz-Mülheimer Straße 
183 (ehem. Lindgens-Druckfarben). Das 
Nutzungskonzept REK-Nord sieht hier 
Dienstleistung/Gewerbe sowie die Durch-
bindung eines Grünzuges vor. 

 
 
Die Verwaltung hält an dem Ausschluss 
von Einzelhandel in diesem Bereich fest. 
Zur Sicherung der Planungsziele wurde 
zwischenzeitlich die Einleitung eines Be-
bauungsplanverfahrens mit dem Arbeitsti-
tel 'Deutz-Mülheimer Straße in Köln-
Mülheim' (Vorlagen-Nr. 4186/2008) von 
der Bezirksvertretung Mülheim und vom 
Stadtentwicklungsausschuss am 
03.11.2008 bzw. am 27.11.2008 einstim-
mig beschlossen. 
 

Schreiben Nr. 5 
Frau M. Gehensel, Köln-Mülheim 
(01.11.2008) 
Jeglicher noch zu bauender Wohnraum im 
Planungsgebiet sollte "unbedingt zu er-
schwinglicher Miete zu mieten oder sozial 
gefördert sein." 
 
 

 
 
 
Verbindliche Aussagen und Festlegungen 
zur Miethöhe bzw. zur Finanzierung des 
Wohnungsneubaus können nicht über das 
Instrument der teilräumlichen Entwick-
lungsplanung erfolgen, da diese keine 
rechtlichen Bindungen für Private besitzt. 
Die detaillierte Festlegung über die Art des 
Wohnungsneubaus erfolgt erst im Rah-
men der folgenden Einzelplanungen. 
 

Schreiben Nr. 6 
Herr M. Weber, Köln-Deutz (03.11.2008) 
Anregung insbesondere für den Bereich 
Euroforum-Nord zur kleinteiligen Parzellie-
rung der Baufelder mit der Eignung für 
mehrgeschossige Stadt-
/Einfamilienhäuser oder Baugruppen. 
Darüber hinaus stärkere Verknüpfung von 
Wohnen und Arbeiten zum Erhalt einer 
lebendigen und gemischten Baustruktur. 
Vermeidung von Wohngebäuden in Zei-
lenform. 
 

 
 
Das REK trifft im Nutzungskonzept nur 
Planungsaussagen zur Nutzungsart und 
zur mittleren Bebauungsdichte. Aussagen 
zur zukünftigen Parzellierung und städte-
baulichen Ausgestaltung erfolgen in den 
aus dem REK zu entwickelnden Einzel-
planungen (z.B. Bebauungsplan). 
Die Nutzungsmischung ist auch – soweit 
dieses auf Grund der vorhandenen Rah-
menbedingungen möglich ist – ein wichti-
ges Planungsziel des REK-Nord und wur-
de insbesondere im Bereich Euroforum-
Nord im Nutzungskonzept entsprechend 
berücksichtigt. 
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Schreiben Nr. 7 
O. Martin, Köln-Buchforst (03.11.2008) 
Verkehrslärm der Deutschen Bahn im Be-
reich Buchforst, Forderung zur Errichtung 
einer Lärmschutzwand. 
 

 
 
Die Errichtung von Lärmschutzanlagen 
entlang der seit Anfang des 20. Jahrhun-
derts bestehenden Bahnstrecken in Köln-
Buchforst fällt allein in die Zuständigkeit 
der Deutschen Bahn AG. Diese innerstäd-
tischen Bahnstecken sind aber im freiwilli-
gen Bundesprogramm 'Lärmsanierung an 
Schienenstrecken' enthalten. 
 

Schreiben Nr. 8 
Wasser- und Schifffahrtsamt Köln 
(04.11.2008) 
Forderung der Darstellung der im Bun-
deseigentum befindlichen und für den 
Schifffahrtsbetrieb notwendigen 
Grundstücke als 'Öffentliche Einrichtung' 
anstelle 'Öffentlicher Grünanlage', u. a. an 
der Ostseite des östlichen Hafenbeckens 
und im Bereich der geplanten Feuerwehr-
zufahrt zur Gefahrgutanlegestelle im Be-
reich Leitdamm. 
 
 
 
 
 
Die geplante zweite Zufahrt zum Werftge-
lände kann nicht über bundeseigene 
Grundstücke erfolgen. 

 
 
 
Das Wasser- und Schifffahrtsamt Köln 
(WSA) wurde bereits bei der Erstellung 
des REK-Nord umfänglich beteiligt und 
hatte seinerzeit einer Darstellung der in 
Rede stehenden bundeseigenen Flächen 
als 'Öffentliche Grünfläche' zugestimmt. In 
einem weiteren gemeinsamen Gespräch 
hat das WSA diese Zustimmung erneuert, 
wenn im Gegenzug im Textteil unter Kapi-
tel 6.2.4 eine Ergänzung für diese Berei-
che vorgenommen wird, dass diese Flä-
chen vorrangig für Betriebszwecke des 
WSA freizuhalten sind. 
 
Die im REK-Nord unter Kapitel 6.2.4 an-
gesprochene Zufahrt erfolgt ausschließlich 
über die Sachsenbergstraße und private 
sowie städtische Grundstücke. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang: 
Kopien der Originalschreiben 
(aus Datenschutzgründen wurden bei Einzel- bzw. Privatpersonen die Anschriften und 
Telefonnummern aus den Schreiben entfernt) 
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